
Bewegung im Alter ist wichtig,
denn sie hält gesund. Mit der
Aktion „Gemeinsam in Bewe-
gung“ fördert der Kreis Schwä-
bisch Hall nun gezielt den Se-
niorensport. Zum Start in Crails-
heim war das Interesse groß.

DOMINIK PRÜFER

Crailsheim. Die Aktion „Gemein-
sam in Bewegung“ (GiB) ist gestern
auch in Crailsheim gestartet. Ziel ist
es, mithilfe der ehrenamtlichen Be-
wegungsbegleiter vorbeugend al-
tersbedingten Risiken im Alltag wie
Stürzen entgegenzuwirken.

Das Konzept ist schnell erklärt: Al-
les findet draußen statt und ist kos-
tenlos. Zudem braucht man weder
eine Anmeldung noch Vorkennt-
nisse. In Crailsheim trifft man sich
immer freitags an den Rathaus-Ar-
kaden. Wie der Name schon sagt,
soll sich gemeinsam bewegt wer-
den, um zusätzlich auch Freude,
Spaß und Geselligkeit zu fördern.

Zum Auftakt in Crailsheim zeigte
sich Rudolf Schmid, Vorsitzender
des Kreisseniorenrats, zufrieden:
„Ich bin froh darüber, wie viele ge-
kommen sind.“ In Schwäbisch Hall
seien zum Start letzte Woche nur

zehn Leute gekommen, so Schmid
weiter. Interessierte können sich
beim Seniorenbüro des Landkreises
informieren oder gleich am nächs-
ten Freitag wieder um 10 Uhr zu
den Rathaus-Arkaden kommen.

Auch das richtige Dehnen ist Teil von „Gemeinsam in Bewegung“.  Foto: Prüfer
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Die erste Mitgliederversamm-
lung des SPD-Ortsvereins Crails-
heim nach der langen Sommer-
pause hatte es in sich. Im Zen-
trum stand eine lange Diskus-
sion über das Thema „Bauen in
Crailsheim“.

Crailsheim. Schnell wurde klar,
dass verschiedene Entwicklungen
der letzten Jahre nicht nur bei SPD-
Mitgliedern Missmut erzeugen. Im-
mer wieder würden von Ortschafts-
räten und Ortsvorstehern in den
Teilorten Baugebiete gefordert; hier
klaffe seit Jahren eine Lücke zwi-
schen Angebot und Nachfrage,
schreibt die SPD in einer Pressemit-
teilung.

In den Teilorten sorgt man sich
um die Zukunft des Gemeinschafts-
lebens, um die Infrastruktur des kul-
turellen Lebens und des Vereinsle-
bens, wenn die jungen Bauwilligen
abwandern, weil ihnen woanders
Möglichkeiten geboten werden,
ihre Vorstellungen vom Bauen um-
zusetzen. Gleichzeitig wird von Bau-
verwaltung und Teilen des Gemein-
derats vor zu großem Flächenver-
brauch gewarnt.

Verdichtung im Inneren wäre
eine Lösung, aber leider sei dies, so

Gernot Mitsch, nicht so einfach
möglich, weil die Bereitschaft, mitt-
lerweile aufgrund des demografi-
schen Wandels leer stehende Ge-
bäude oder freie Bauplätze für neu
entstehenden Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen, nicht dem Bedarf
gerecht werde. Es werde weiterhin
Kompromisslösungen geben müs-
sen, die nur zum Teil befriedigten.

Eine ebenfalls unbefriedigende
Entwicklung nimmt aus SPD-Per-
spektive der Bestand von bezahlba-
rem Wohnraum. Die Befürchtung,
dass die 36 Wohnungen im städti-
schen Besitz in der Julie-Pöhler-
Straße an einen privaten Investor ge-
hen, der sie dann zwangsläufig ge-
winnbringend vermarkten werde,
sei wohl bald Realität.

Die Rolle der Baugenossenschaft
beim Bau oder beim Erhalt von be-
zahlbarem Wohnraum wurde hin-
terfragt. Hier konnte sich die Ver-
sammlung nur auf Gerüchte bezie-
hen, nämlich dass die Baugenossen-
schaft daran denke, sich im Bereich
des sozialen Wohnungsbaus zu en-
gagieren. „Es kann wohl nicht sein,
dass in Crailsheim massenhaft Lu-
xuswohnungen entstehen und Nor-
malverbraucher keinen bezahlba-
ren Wohnraum finden“, hieß es. Die
anwesenden Gemeinderäte wurden
von der Versammlung aufgefordert,

sich wie bisher konsequent für die
Mitbürger mit geringerem Einkom-
men und damit für eine Lösung des
Problems einzusetzen.

Ein richtiges Fass machte dann
Hermann Bachmaier mit der Proble-
matik „Bebauungspläne“ auf. In
Crailsheim werde nach der Devise
„Lasst 1000 Blumen blühen!“ gehan-
delt. „Es ist nötig, sich darüber zu
unterhalten, wie man eine Stadt ge-

staltet“, stellte der ehemalige Bun-
destagsabgeordnete fest. Allgemein
wurden Wildwuchs und Uniformi-
tät in der Bauentwicklung in Crails-
heim bedauert.

SPD-Gemeinderäte mussten sich
vorhalten lassen, dass die Planungs-
struktur in der Stadt nicht gut funk-
tioniere. Sie wurden aufgefordert,
ihre Gestaltungsmöglichkeiten zu
nutzen. In dem Vorschlag, bei der

Entwicklung von Bebauungsplänen
stärker auf Computer-Animationen
zu setzen, sah die Versammlung
eine Lösung. Ferner wurde die Idee
von Wolfgang Ansel, für manche
Baugebiete einen städtebaulichen
Wettbewerb zu initiieren, allgemein
begrüßt. Im Zusammenhang mit
dem Thema Bebauungspläne
wurde auch die aktuelle Situation in
der Bergwerkstraße diskutiert:
Nach wie vor ist der Terrassenbau in
SPD-Kreisen umstritten.

Die SPD-Gemeinderatsfraktion
wurde von der Mitgliederversamm-
lung dazu aufgefordert, im Rat mit
verschiedenen Anträgen Grundsatz-
debatten zum Thema „Bauen in
Crailsheim“ zu führen.

Neben dem Thema „Bauen“ be-
schäftigte sich die Mitgliederver-
sammlung der Crailsheimer Sozial-
demokraten auch mit der Problema-
tik Innenstadt, „nachdem ja nun
City-Shopping in Roßfeld stattfin-
det“, wie es ein Mitglied formu-
lierte. In der Innenstadt fehle nach
wie vor ein weiteres „richtiges“ Le-
bensmittelgeschäft. Trotz Wochen-
markts, guter Bäckereien und Metz-
gereien fehle ein Laden für den tägli-
chen Bedarf in zentraler Lage, wa-
ren sich die Mitglieder einig. pm

Mehr zum Thema „Bauen in
Crailsheim“ demnächst im HT

Meldete sich
zur Crailshei-
mer Kommu-
nalpolitik zu
Wort: Ex-MdB
Hermann Bach-
maier.
 Archivfoto: Bartels

Crailsheim. Das Albert-Schweitzer-
Gymnasium muss mit einem Auf-
wand von vier Millionen Euro re-
strukturiert und modernisiert wer-
den. Mit diesem Sachverhalt be-
fasste sich der Gemeinderat am
Donnerstag in einer Vorberatung.
Die Summe setzt sich zusammen
aus bislang verschobenen Sanie-
rungsmaßnahmen und Investitio-
nen für die Ganztagesbetreuung.
Derzeit besuchen 870 Schülerinnen
und Schüler das städtische Gymna-
sium, dessen älteste Bauten in den
1950er-Jahren errichtet wurden. Ob-
wohl in der mittelfristigen Finanz-
planung keine Mittel eingestellt
sind, wird eine Mehrheit des Ge-
meinderates in einer weiteren Sit-
zung in den kommenden Monaten
wohl grünes Licht geben. Ein Schul-
komitee hatte Kosten in Höhe von
5,5 Millionen Euro errechnet, doch
diese Summe ist nach Ansicht der
Verwaltung nicht finanzierbar.  ah

Mehr dazu demnächst im HT

Crailsheim. Der MFC Crailsheim
hat seine 49. Bildersuchfahrt veran-
staltet. Es waren 33 Teams am Start,
die die einzelnen Kontroll-Statio-
nen anfuhren. Die Route führte
über eine Strecke von rund 70 Kilo-
metern.

Der erste Kontrollpunkt wurde
am Start vorgegeben. Anhand von
Bildern und einer Kurzbeschrei-
bung waren die Kontrollpunkte vor-
gegeben, die dann jeder nach Belie-
ben anfahren konnte. An den Statio-
nen mussten die Teilnehmer Aufga-
ben lösen, bei denen sie sich zusätz-
lich Punkte holen konnten. Sechs
Kontrollpunkte waren anzufahren
wobei der weiteste Kontrollpunkt
bei Blaufelden lag. Als Zusatzaufga-
ben waren Geschicklichkeit und
Wissen gefragt. Es ging aber auch
um Sportlichkeit, Teamgeist, Auto-
slalom und Rückwärtsfahren. Ge-
winner der Tageswertung war das
Team Schäfer/Klotzbücher aus
Stuttgart, das bereits zum fünften
Mal in Folge teilnahm. Zweite wur-
den Wendelin/Schmid, Dritte Kreuz-
berger/Einsiedel. Die Damenwer-
tung gewann das Team Reu/Reu vor
dem Team Täger/Täger.  pm

Zusätzliche Räume für die Ganztagesbetreuung von Schülern bekommt das Albert-Schweitzer-Gymnasium keine, dafür wird
der gesamte Schulkomplex neu strukturiert, saniert und modernisiert.  Repro: HT

Gospel und Chöre
Honhardt. Ein Gospelkonzert veran-
staltet der Liederkranz Honhardt
heute um 20 Uhr in der Peter-und-
Pauls-Kirche in Honhardt. Mitwir-
kende sind der Modern Music Chorus
und der Männerchor des Liederkran-
zes. Moderiert wird der Abend von
Pfarrer Michael Jag. Danach gibt es ei-
nen Ständerling in der Kirche. Der Ein-
tritt ist frei.

Musik für das Schloss
Kirchberg. Der Kunst- und Kulturver-
ein Aufgeschlossen lädt heute um 20
Uhr zu einem feierlichen Herbstkon-
zert in den Rittersaal des Schlosses
Kirchberg, ein Benefizkonzert zuguns-
ten der Schlossrestaurierung. Es spie-
len Martin Jacobi an Cembalo und Kla-
vier und ein Trio mit Heidegreth Wurs-
ter (Piano), Ulrich Fröhner (Cello) so-
wie John Widmann (Violine).

Geisterstunde mit Musik
Bühlertann. Eine Halloween-Party
mit Barbed Wire läuft heute, 19.30
Uhr, in der Bühlertalhalle in Bühler-
tann. Die Vollblutmusiker bieten eine
energiegeladene Rock-Show. Kostü-
mierte Gäste sind erwünscht.  pm

Crailsheim. Dem Bau eines neuen
Radwegs zwischen Crailsheim und
Rudolfsberg steht nichts mehr ent-
gegen. Nach dem Kreßberger Ge-
meinderat hat jetzt auch das Crails-
heimer Stadtparlament dem Vorha-
ben zugestimmt.

Damit endet ein Zwist, der sich
lange hingezogen hat. Bisher haben
Radler, die von Rudolfsberg aus in
die Stadt wollen, zwei eher unbefrie-
digende Alternativen: Entweder sie
fahren über eine Schotterpiste
durch den Schönebürgwald oder
sie wagen sich auf die viel befah-
rene Landesstraße. Die Kreßberger
waren deshalb schon 2012 mit der
Bitte auf Crailsheim zugekommen,
das auf Seite der Landgemeinde voll
ausgebaute Wegenetz bis in die
Stadt weiterzuführen.

Die Gelegenheit war und ist güns-
tig, schließlich geht in Goldbach ge-
rade eine Flurbereinigung über die
Bühne – da lassen sich eine Menge
Fördermittel abgreifen. Und den-
noch stieß der Vorschlag in der Gro-
ßen Kreisstadt zunächst auf wenig
Gegenliebe, „ immer noch zu teuer“
war der Tenor. Man verlangte eine
mehr stattliche als symbolische fi-
nanzielle Beteiligung der Nachbar-
gemeinde. Schließlich, so die Argu-
mentation, wollten wohl weniger
Crailsheimer nach Rudolfsberg ra-
deln als umgekehrt.

Baubürgermeister Herbert Holl
sagte seinerzeit zu, die Möglichkeit
einer gemischten Finanzierung aus-
zuloten. Jetzt zahlen Landkreis,
Stadt und Gemeinde jeweils 19 100
Euro, der Rest der 390 000 Euro Bau-
kosten sind Fördermittel.

Der Kreßberger Rat hatte bereits
zugestimmt, und auch die Stadträte
waren jetzt glücklich mit dem Ergeb-
nis. „Das Warten hat sich gelohnt“,
sagte AWV-Fraktionsvorsitzender
Norbert Berg. Sein SPD-Kollege Ger-
not Mitsch bekannte: „Wir jubeln
auf der ganzen Linie.“ Oberbürger-
meister Rudolf Michl bedankte sich
bei den Kreßbergern.  sebu

Vier Millionen
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Sport in geselliger Runde
Aktion „Gemeinsam in Bewegung“ startet auch in Crailsheim
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Wettbewerbe für Baugebiete?
SPD-Mitglieder beschäftigen sich mit dem Thema „Bauen in Crailsheim“


